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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,
die Tarifrunde für die öf-
fentlichen Beschäftigten 
der Länder ist gelaufen. 
Mit dem Ergebnis kann 
man leben, auch wenn 
hier und da – wie so oft – 
einige Kröten zu schlucken 
waren. Die Hinweise und 
Gesprächsergebnisse zur 
beabsichtigten Übertra-
gung des Tarifergebnisses 
auf die Beamtenschaft so-
wie auf die Versorgungs-
empfänger gehen in die 
richtige Richtung. Mehr 
dazu auf den Seiten des 
BBW in diesem Magazin.

Immer wieder wird im Zu-
ge von Tarifverhandlungen 
davor gewarnt, nicht zu 
sehr an der Lohn-Preis- 
Spirale zu drehen. Oft 
 dienen solche Warnungen 
jedoch nur dazu, die Erwar-
tungshaltung der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeit-
nehmer an ein gutes Tarif-
ergebnis niedrig zu halten. 
An den Preisschrauben für 
Erzeuger und Verbraucher 
drehen vor allem die in-
dustriellen Großkonzerne 
gleichwohl immer wieder 
kräftig und begründen dies 
unter anderem mit Krisen, 
Geldpolitik, Lieferengpäs-
sen, Ressourcenverknap-
pung, Transportkosten, 
Lohnkosten, Lohnneben-
kosten. Dass jeder irgend-
wie unter der Inflation lei-
det, ist keine Frage, aber 
dass sich einige Akteure 
 sozusagen bei „günstiger 
Gelegenheit“ die eigene 
Tasche über Gebühr voll-
stopfen, ist gelinde gesagt 
schamlos. 

Haben Sie schon einmal 
etwas von „Oligopol“ ge-
hört? Laut Wörterbuch ist 
damit die Form eines Mo-
nopols gemeint, bei der 
der Markt von einigen we-
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nigen Großunternehmern 
beherrscht wird. Davon ist 
Baden-Württembergs 
Landwirtschaftsminister 
Peter Hauk aufgrund einer 
aktuellen Studie der Lan-
desanstalt für Landwirt-
schaft, Ernährung und 
Ländlichen Raum (LEL) in 
Schwäbisch Gmünd über-
zeugt. Er will deshalb ent-
sprechende Bundesratsini-
tiativen für mehr Transpa-
renz beim Lebensmittel-
handel erarbeiten lassen. 
Damit steht der Landwirt-
schafts- und Verbraucher-
minister sicherlich nicht 
 alleine da. Viele unserer 
Kolleginnen und Kollegen 
fragen sich nicht nur bei 
den Lebensmittelpreisen, 
sondern vielmehr auch  
bei den Energie- und Kraft-
stoffpreisen und vielem an-
derem mehr, ob sich vor al-
lem die großen Konzerne im 
Zuge von Krisen nicht ein-
fach nur bereichern wollen.

Die von Hauk in Auftrag 
gegebene Untersuchung 
verglich über einen Zeit-
raum von zehn Jahren hin-
weg anhand von 20 Lebens-
mitteln den Preis, den 
Landwirte für ihre Produk-
te erhalten (Erzeugerpreis), 
mit demjenigen, den End-
kunden für Lebensmittel 
bezahlen müssen (Ver-
braucherpreis).

Die Studie macht einerseits 
die Coronapandemie, den 

russischen Angriff auf die 
Ukraine und die Inflation 
seit Anfang 2022 für einen 
sprunghaften Anstieg der 
Verbraucherpreise verant-
wortlich, andererseits wür-
de aber aufgrund der 
„günstigen Gelegenheit“ 
auf allen Ebenen versucht, 
die Margen, also die Ge-
winnspannen stark auszu-
weiten. Rückläufige Erzeu-
gerpreise seien dagegen 
kaum an die Verbraucher 
weitergegeben worden. 
„Wir können jedenfalls fest-
halten, dass die Landwirt-
schaft definitiv kein Infla-
tionstreiber ist“, so Hauk, 
weil der Preisanteil der Er-
zeuger, beispielsweise bei 
Toastbrot und Brötchen, ge-
rade einmal zwischen fünf 
und zehn Prozent liege.

Der Minister thematisier-
te weiter, dass die zentra-
len Einkäufer der großen 
Vollsortimenter ähnlich 
wie die Discounter „mit 
härtesten Bandagen“ 
kämpften, sprach sich al-
lerdings dagegen aus, vor-
schnell einzelne Akteure 
an den Pranger zu stellen. 
Hauk plädierte unter an-
derem für die Einführung 
eines Marktbeirats. Dieser 
solle eine neutrale Bewer-
tung von Preisen unter 
wissenschaftlicher Beglei-
tung vornehmen. Preisver-
gleiche will er von einer 
wissenschaftlichen Ein-
richtung dauerhaft fort-
führen lassen, um einfach 
mehr Transparenz herzu-
stellen. 

Ja, dafür wird es höchste 
Zeit! Denn dann kann der 
Verbraucher sein Kaufver-
halten entsprechend an-
passen.

Joachim Lautensack, 

Landesvorsitzender
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